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Vorentwürfe zur Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Werneuchen für den Bereich des Be-

bauungsplanes „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ (Stand: Juni 2023) 

Hier: frühzeitige Beteiligung; Ihr Schreiben vom 25.07.2024 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach Prüfung der eingereichten Unterlagen zu den Vorentwürfen der Änderung des Flächennutzungsplans der 

Stadt Werneuchen für den Bereich des Bebauungsplanes „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ (Stand: Juni 

2023) wird von Seiten der Gemeinsamen Oberen Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg (LuBB) mit Bezug auf § 

31 Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) wie folgt Stellung genommen: 

 

1. Der Standort befindet sich im Zuständigkeitsbereich der LuBB. 

 

2. Die Belange des Sonderlandeplatzes (SLP) Werneuchen werden aus ziviler luftverkehrsrechtlicher Sicht 

durch das o.g. Vorhaben berührt. 

 

3. § 18a LuftVG (Störung von Flugsicherungseinrichtungen) steht dem o.g. Vorhaben aktuell nicht entgegen. 
 

4. Es bestehen erhebliche Bedenken gegen die Vorentwürfe zur Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 

Werneuchen für den Bereich des Bebauungsplanes „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ (Stand: Juni 

2023). 

 

Begründung: 

 

Die Planungsfläche liegt bei Werneuchen im Landkreis Barnim des Bundeslandes Brandenburg. 

 

 
Gemeinsame 
Obere Luftfahrtbehörde 
Berlin-Brandenburg 

Bearb.: Frau Jänicke 
Gesch-Z.: 4121-50180/03356LF/2024 
Telefon: 03342 4266 4113 
Fax: 03342 4266 7266 
Internet: https://lubb.berlin-branden-

burg.de 
E-Mail: toeb-lubb@lbv.brandenburg.de 

 

Schönefeld,         23.08.2024 
 

 MIKAVI Planung GmbH 

Mühlenstraße 28 

17348 Schönbeck 

 

 

vorab per email an: schramm@mikavi-planung.de 

Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg • Mittelstraße 5/5a • 12529 Schönefeld 
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Gemeinsame 
Obere Luftfahrtbehörde 
Berlin-Brandenburg 

Der Flugplatzbezugspunkt (FBP) des SLP Werneuchen liegt ca. 480m westlich der Planungsfläche. Der SLP 

Werneuchen wird auf Grundlage einer gültigen luftrechtlichen Genehmigung gem. § 6 LuftVG für die Durchfüh-

rung von Flügen im Sichtflugverfahren am Tag betrieben. Es wurde kein Bauschutzbereich gem. §§ 12, 17 

LuftVG bestimmt. Zur Beurteilung von Luftfahrthindernissen sind die „Gemeinsamen Grundsätze des Bundes 

und der Länder für die Anlage und den Betrieb von Flugplätzen für Flugzeuge im Sichtflugbetrieb“ in den Nach-

richten für Luftfahrer (NfL) I 92/13 und die Gemeinsamen Grundsätze des Bundes und der Länder für die Ge-

nehmigung der Anlage und des Betriebs von Segelfluggeländen (NfL) 1-1679/19 zu beachten. Die Platzrunden 

sind nördlich zu fliegen. 

 

Die Planungsfläche grenzt unmittelbar östlich an das Ende der Start- und Landebahn rwN 085° und erstreckt 

sich vollständig unterhalb des östlichen An- und Abflugsektors rwN 085° und der seitlichen Übergangsflächen. 

Diese Bereiche sind gemäß der NfL I 92/13 mit Höhenbegrenzungen versehen.  

 

Die zulässigen Höhen im An- und Abflugsektor steigen ab Ende der Start- und Landebahn im Verhältnis 1:20 

von 0 m über FBP (81,0 m über NHN) auf 50,0 m üFBP (131,00 m üNHN) an. Im westlichen Bereich der Pla-

nungsfläche, direkt unterhalb des östlichen An- und Abflugsektors, sind daher Höhen von maximal 0 m bis 5,0 

üFBP und im Weiteren bis 10,0 m üFBP (..) zulässig. 

 

Erhebliche Bedenken bestehen hinsichtlich der geplanten Module unterhalb der An- und Abflugfläche rwN 085°, 

da die Modultische mit Höhen von 4,5 m über Grund geplant werden sollen. Dies ist, mit den zu berücksichti-

genden Hindernisfreiflächen, nicht generell vereinbar. 

 

Die seitlichen Übergangsflächen schließen sich südlich und nördlich an die Hindernisfreifläche des An- und Ab-

flugsektors rwN 085° an. Die zulässigen Höhen steigen hier im Verhältnis 1:5 von 0,0 m üFBP auf 100,0 m üFBP 

an. Je nach Abstand zur Start- und Landebahn und zur Hindernisfreifläche des An- und Abflugsektors sind dem-

nach, im direkten Anschluss an die Start- und Landebahn, Modulhöhen von 4,5 m üGrd. nicht möglich. In weiterer 

Entfernung stellt die geplante Höhe der Modultische weniger Probleme dar. 

 

Weiterhin bestehen, für PV-Module in diesem Bereich, erhebliche Bedenken hinsichtlich möglicher Blendwirkun-

gen. Diese können dazu führen, dass Hindernisse nicht/nicht rechtzeitig erkannt werden und Schaden an Leib 

und Leben und Eigentum auftreten können. 

 

Ein Blendgutachten unter Berücksichtigung der speziellen Situation am SLP Werneuchen ist daher dringend 

anzufertigen. Sämtliche Risiken für den Flugplatzverkehr müssen ausgeschlossen werden können.  

 

Es wird empfohlen, den Bereich unterhalb des östlichen An- und Abflugsektors rwN 085°, aus der Planung zu 

nehmen. Ebenso die Flächen, die direkt, südlich und nördlich an den An- und Abflugsektors rwN 085° angren-

zen.  
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Gemeinsame 
Obere Luftfahrtbehörde 
Berlin-Brandenburg 

Eine endgültige Entscheidung zur tatsächlichen Zulässigkeit und Machbarkeit kann hier jedoch nicht erfolgen. 

Dazu ist auch die Stellungnahme der DFS einzuholen. 

 

Das Plangebiet liegt außerhalb von Schutzbereichen ziviler Flugsicherungsanlagen (vgl. § 18a LuftVG). 

 

Insgesamt bestehen erhebliche Bedenken gegen die Vorentwürfe zur Änderung des Flächennutzungsplans 

der Stadt Werneuchen für den Bereich des Bebauungsplanes „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ (Stand: 

Juni 2023). 
 

Hinweise: 

 

1. Sollten die geplanten Inhalte/Gebiete des o. g. Planungsvorhabens geändert werden, wird darum ge-

beten, die entsprechenden Planunterlagen bei der Luftfahrtbehörde erneut zur Prüfung einzureichen. 

 

2. Zur Abklärung eventueller militärischer Belange wenden Sie sich bitte an das Bundesamt für Infrastruk-

tur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), Postfach 2963, 53019 Bonn. 

 

3. Weitere Informationen über die Lage und Hindernisfreiflächen zu einzelnen Landeplätzen finden Sie 

unter: „https://lubb.berlin-brandenburg.de/aufgaben/flugplaetze-berlin-brandenburg“. 
 

4. Die Beteiligung des Landeplatzbetreibers sollte dringend erfolgen. 
 

5. Eine Karte zur Veranschaulichung der Hindernisfreiflächen am SLP Werneuchen wird per email beige-

fügt.  

 

Um Überlassung einer Kopie des Abwägungsprotokolls wird gebeten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 
gez. Jänicke 

 

Das Dokument ist digital erstellt, elektronisch schlussgezeichnet und ohne Unterschrift gültig. 
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Lisa Köhn

Von: Vierck <vierck@amt-biesenthal-barnim.de>
Gesendet: Donnerstag, 20. Juli 2023 08:52
An: Lisa Köhn
Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 

Werneuchen und Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 
Werneuchen

Sehr geehrte Frau Köhn,  
 
vielen Dank für die Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB zum o.g. Planverfahren. 
Seitens des Amtes Biesenthal-Barnim bestehen zu den  angezeigten Planverfahren Bebauungsplan „Solarpark 
Flugplatz Werneuchen Ost“ und Änderung des Flächennutzungsplan der Stadt Werneuchen  k e i n e   Bedenken. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Herr Vierck 
Sachgebietsleiter Planung, Baurecht und Liegenschaften 
________________________________________________ 
Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal 
Dienstort: Plottkeallee 5 
 
Tel:       03337 / 4599 - 77 
Fax:     03337 / 4599 - 46 
 
E-Mail:   vierck@amt-biesenthal-barnim.de 
Internet: https://www.amt-biesenthal-barnim.de/ 
________________________________________________________________________ 
Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten 
 

Aus Sicherheitsgründen akzeptieren wir Anhänge ausschließlich in den Formaten: 
PDF, XPS, TXT, CSV, XML, RTF, DOCX, XLSX, PPSX, ODT, ODS, ODP, JPG und BMP 

 
 









  

 

Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 

  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Technikniederlassung Ost, Dresdener Str. 78, 01445 Radebeul | Besucheradresse: Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 
Postanschrift: 01059 Dresden | Pakete: 01059 Dresden 
Telefon: 0351 474-0 | Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir haben Ihr Schreiben dankend erhalten. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 
 
Durch die o. a. Planung werden die Belange der Telekom zurzeit nicht berührt. 
 
Im Planbereich des Bebauungsplans „Solarpark Flugplatz Ost“ Stadt Werneuchen befinden sich keine 
Telekommunikationslinien der Telekom und in der Begründung zum Bebauungsplan schreiben sie, dass 
ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz nicht erforderlich ist. 
 
Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 
 
Diese Stellungnahme gilt sinngemäß auch für die Änderung des Flächennutzungsplanes. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

i. A.                                                              i. A. 
 
Ricardo Thiemig                                          Ines Lawrenz    

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

 

Schreiben vom 30.10.2023 
Ines Lawrenz, Ost – Brandenburg, Ost32_2023_74673 
+49 30 8353-78433/e-mail:Ines.Lawrenz@telekom.de 

04.12.2023                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                
Vorentwurf zum Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Ost“ Stadt Werneuchen und 20. Änderung des 
Flächennutzungsplans zum Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Ost“ der Stadt Werneuchen 

 

 

 
 
      

 

  



  

 

Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 

  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Technikniederlassung Ost, Dresdener Str. 78, 01445 Radebeul | Besucheradresse: Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 
Postanschrift: 01059 Dresden | Pakete: 01059 Dresden 
Telefon: 0351 474-0 | Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir haben Ihr Schreiben dankend erhalten. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 
 
Durch die o. a. Planung werden die Belange der Telekom zurzeit nicht berührt. 
 
Im Planbereich des Bebauungsplans „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ der Stadt Werneuchen 
befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom und in der Begründung zum Bebauungsplan 
schreiben sie, dass ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz nicht erforderlich ist. 
 
Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

i. A.                                                            i. A. 
 
Ricardo Thiemig                                        Ines Lawrenz    
 
 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
 

 

Schreiben vom 03.07.2023 
Ines Lawrenz, Ost - Brandenburg, Ost32_2023_52918 
+49 30 8353-78433/e-mail:Ines.Lawrenz@telekom.de 

11.07.2023                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ der Stadt Werneuchen 

 
  

      



     

 
www.dwd.de 

Dienstgebäude: Michendorfer Chaussee 23 – 14473 Potsdam, Tel. 069 8062 5171 
Konto: Bundeskasse Halle - Deutsche Bundesbank Leipzig - IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40, BIC: MARKDEF XXX 

Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Das Qualitätsmanagement des DWD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 (Reg.-Nr.Z1180-DE-0922 Deloitte Certification) 
 

 

 
 
 
 
 
Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52- 14405 Potsdam 

 
 
MIKAVI Planung GmbH  
Mühlenstraße 28  
17349 Schönbeck 
 
     
 
 

 Finanzen und Service 

Ansprechpartner: 

Carsten Schneider 

Telefon: 

069 8062 5171 

E-Mail: 

Pb24.toeb@dwd.de 

Geschäftszeichen: 

PB24PD/07.59.04/    
224-2023 

Fax: 

069/8062-11919 

 
UST-ID: DE221793973 

Potsdam, 19. Juli 2023 

 

 
 
 
Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange 
 
Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt Werneuchen 
 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Ihr Schreiben vom 03.07.2023 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich für die Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange am Genehmigungsverfahren zum Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 
Werneuchen und nehme hierzu wie folgt Stellung. 
 
Der DWD hat keine Einwände gegen die von Ihnen vorgelegte Planung, da keine Standorte des DWD 
beeinträchtigt werden bzw. betroffen sind. 
Das geplante Vorhaben beeinflusst nicht den öffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen 
Wetterdienstes. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner:innen des DWD gerne zur Verfügung. 
 
Hinweis: Wir möchten Sie bitten Ihre Anträge nebst Anlagen zukünftig in digitaler Form an die E-Mail-
Adresse: PB24.TOEB@dwd.de zu senden. Sie helfen uns damit bei der Umsetzung einer nachhaltigen und 
digitalen Verwaltung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
 
gez. Schneider 
 
Leifheit 
Leiter Verwaltungsbereich Ost    
 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

                                                          

mailto:PB24.TOEB@dwd.de
















84

51 5

62

7553

Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Eigentümers.
1:8121

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.

Kartenname:

Anfragenummer:

zuständig:

Ausgabedatum:

Index

1043781-EDIS

MB Neuenhagen

25.01.2024

Plannummer:

Ort/Ortsteil:

Straße: Alte Hirschfelder Straße 17

Werneuchen Farblegende

Gas-HD

Gas-MD

Gas-ND

Strom-MS

Strom-NS

Fernmelde

Straßenbel.

Strom-HS

Sie ist nur für den internen Verwendungszweck zu nutzen
und muss datensicher entsorgt werden.
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Merkblatt zum Schutz der 
Verteilungsanlagen 
 

 
1 Allgemeine Hinweise 
Jahr für Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unter-
irdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schäden. 
Neben den erheblichen Sachschäden ist im Schadensfall 
eine Gefährdung von Personen nicht auszuschließen. Um 
dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten: 
• Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden ein-

schlägigen Vorschriften und Regeln werden durch diese 
Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
halten, nicht berührt. 

• Überall in der Erde können Verteilungsanlagen liegen. 
Personen, die Verteilungsanlagen beschädigen, gefähr-
den sich selbst und andere. 
Eine Beschädigung kann zur Unterbrechung der Versor-
gung führen. Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder 
Art! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten der E.DIS an der 
Aufgrabungsstelle entbindet das ausführende Unterneh-
men nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der 
Haftpflicht bei evtl. auftretenden Schäden. 

• In der Nähe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die 
hierfür geltenden Bestimmungen einzuhalten. 

• Verteilungsanlagen werden nicht nur in öffentlichen We-
gen, Straßen und Plätzen, sondern auch in privaten 
Grundstücken verlegt (z.B. Gärten, Felder, Wiesen, Wäl-
der). Hierzu gehören z.B. Rohrleitungen, sonstige Be-
triebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspan-
nungskabel, Armaturen, sonstige Einbauteile, Anlagen 
für den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und 
Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbänder u. a. 

• Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung ihm über-
tragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf öffentlichem und 
privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch ver-
legter Ver- und Entsorgungsleitungen zu rechnen und 
seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer 
zu unterweisen und zu überwachen. Die Erkundigungs- 
und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB 
Teil C) Pkt. 3.1.3 und 3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 
und den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbei-
ten setzt Übernahme und Einhaltung der 

Verkehrssicherungspflicht voraus. Der Hauptunterneh-
mer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen 
Informationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien 
und die „Bestandsplan-Auskunft” an die bauausführen-
den Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunter-
nehmen für eigenes Verschulden gem. §§ 823, 31 BGB 
selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell 
entstandene Leitungsschäden und deren Regulierung 
primär gegenüber E.DIS haftbar. 

• Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Leitungsauskünfte 
neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen von der 
Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss 
eine neue Leitungsauskunft eingeholt werden. Der Un-
ternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu über-
zeugen, dass alle Planangaben eindeutig erkennbar sind 
und dass die Planauskunft tatsächlich mit der Anfrage 
übereinstimmt. 

• Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei 
den Bauarbeiten zu berücksichtigen und vor Beschädi-
gung zu schützen. Bei Arbeiten in der Nähe von Kabeln 
sind insbesondere die Unfallverhütungsvorschriften 
DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmit-
tel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals BGV D 29), DGUV Vor-
schrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 
(ehemals BGR 500 Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beach-
ten. Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. 
Landesbauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In 
Leitungsnähe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und 
mit äußerster Vorsicht auszuführen. Die in den Plänen 
enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Leitungslage 
sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist ge-
gebenenfalls durch Kabelortung oder Quergrabungen in 
Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmes-
sen) von Maßen aus der Leitungsdokumentation ist nicht 
zulässig. Leitungsverdrängungen von Parallelkabel (u. a. 
in Mehrspartenplänen) können zusätzliche Verfälschun-
gen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen. 
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• Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgeräte 
sowie spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen im Ge-
fährdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann ein-
gesetzt werden, wenn deren genaue Lage bekannt und 
eine Beschädigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbe-
sondere auch für den Einsatz von grabenlosen Verlege-
verfahren (z.B. Bodenraketen). 

• Werden Verteilungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, 
die in keinen Plan eingezeichnet sind, angetroffen, so ist 
der Betreiber der Verteilungsanlage unverzüglich zu er-
mitteln und zu verständigen. Die Arbeiten sind in diesem 
Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zuständigen Ein-
vernehmen über das weitere Vorgehen erzielt wurde. 

 
2 Verhaltensregeln bei Freileitungen 
• Achtung: Wer Freileitungen – gleichgültig mit welchen 

Gegenständen – berührt, befindet sich in akuter Lebens-
gefahr. Eine Annäherung an die Leitung innerhalb des 
Schutzbereiches kommt wegen eines Überschlages ei-
ner Berührung gleich. 

• Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen 
über die Gefahren bei Arbeiten in der Nähe bzw. unter 
Freileitungen zu unterweisen. 

• Bei Verwendung von Baugeräten, wie Bagger, Krane, Kip-
per-Lastwagen, Leitern, Bauaufzügen, Baugerüsten usw. 
sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind 
folgende Schutzabstände lt. DGUV Vorschrift 3 von span-
nungsführenden Leitungen einzuhalten: 

 
Bei Freileitungen mit 
Spannungen  Schutzabstände 
Bis 1000 Volt (Niederspannung)  1 m nach allen Seiten 
über 1 kV bis 110 kV  3 m nach allen Seiten 
unbekannt  5 m nach allen Seiten 
 
• Im Zweifelsfalle erteilt der zuständige Standort der E.DIS 

über die Höhe der Spannung einer Freileitung sowie 
über den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben 
der ergonomischen Komponente ist auch ein technisches 
Versagen von Geräten und Betriebsmitteln für die Einhal-
tung der Abstände zu berücksichtigen. 

• Die einzuhaltenden Schutzabstände beziehen sich auf 
die tatsächliche Lage der Leiterseile. Daher ist das mögli-
che seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zu-
sätzlich zu beachten. Ebenso ist zu berücksichtigen, dass 
sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belas-
tungsabhängig erheblich ändern kann. Innerhalb des 
Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschüttun-
gen etc. der Mindestabstand von 6 m zwischen Leiter 
und Erdoberfläche eingehalten wird. Bei der Ermittlung 
des Abstandes sind der größte Durchhang und die Wind-
last unter Anwendung der DIN EN 50341bzw. die DIN EN 
50423 zu berücksichtigen. Bei Unsicherheiten bezüglich 
Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zuständigen 
Standort der E.DIS Auskunft einzuholen. 

• Bei einer unumgänglichen Annäherung an die Schutzab-
stände sind wahlweise folgende Maßnahmen zu treffen, 
damit die genannten Abstände mit Sicherheit nicht un-
terschritten werden: 
• Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung 

der Geräte überwachen und die Verantwortung für 
die Sicherheit übernehmen. 

• Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzab-
stand absichern. 

• Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgerüst 
(nur bei abgeschalteter Leitung und unter Aufsicht ei-
nes Mitarbeiters der E.DIS). 

• Wenn obige Maßnahmen nicht durchgeführt werden 
können, muss in Verbindung mit einem Mitarbeiter 
des zuständigen Standortes der E.DIS eine andere Lö-
sung gefunden werden, wie z. B. bei kreuzenden 
Fahrwegen das Aufstellen einer Höhenbegrenzung 
vor und hinter der Freileitung. 

• Sollten Schutzabstände oder obige Maßnahmen nicht 
eingehalten werden können, so muss die betreffende 
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfür sind 
rechtzeitige Informationen und Abstimmungen mit dem 
zuständigen Standort der E.DIS durchzuführen. 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Ver-
fahrensweise mit dem zuständigen Standort der E.DIS in 
Verbindung: 
• wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschä-

digt werden. 
• zu eventuellen Möglichkeiten der Freischaltung, Um-

setzung bzw. Isolierung von Freileitungen. 
• wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage be-

schädigt wird, um weitere Schäden und Gefahren ab-
zuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die 
Arbeiten sind bis zum Eintreffen des Mitarbeiters der 
E.DIS einzustellen. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass eine 
beschädigte Freileitung vor „Freigabe“ durch unseren 
Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier 
Lebensgefahr besteht. 
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3 Verhaltensregeln bei Kabeln 
• Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen beträgt zwar in 

der Regel 60 – 150 cm; abweichende Tiefen sind jedoch 
aus den verschiedensten Gründen möglich (selbst 10 – 20 
cm), aber auch größere Tiefen sind aus verschiedensten 
Gründen, wie z.B. Niveauänderungen, möglich. 

• Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, 
Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren abge-
deckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbänder ge-
kennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. Bei Arbeiten 
im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger 
Schutz-/Warnmaßnahmen vertraut werden, da diese z. B. 
durch Baumaßnahmen nachträglich entfernt sein kön-
nen. Diese können die Kabel auch nicht gegen mechani-
sche Beschädigungen schützen, sondern lediglich auf 
das Vorhandensein von Energieanlagen aufmerksam ma-
chen (Warnschutz!). Für den Fall abweichender Legetie-
fen oder Leitungsverläufen kann ein Mitverschulden der 
E.DIS bei Leitungsbeschädigungen nicht begründet wer-
den. 

• Kabel können sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunst-
stoffmantel als auch mit Jute/Metall-Außenmantel ange-
troffen werden. In den Plänen werden grundsätzlich alle 
Verteilungsanlagen als System dargestellt, das heißt, ein 
Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 
1 x Mehrleiterkabel vorkommen. Werden in der Nähe von 
Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte 
Bandeisen oder Kupferseile) freigelegt, dürfen diese 
nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen er-
füllen. Wir weisen darauf hin, dass auch Kabel anderer 
Versorgungsträger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen 
werden können. 

• Baumaschinen sind bis zu einer Annäherung an die 
Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Gefährdung 
der Verteilungsanlagen ausschließt. Erforderlichenfalls 
sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. 
Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Spreng-
arbeiten, das Einschlagen (Rammen) von Pfählen, Bohlen 
und Spundwänden, das Einspülen von Filtern für Grund-
wasserabsenkungen, der Einsatz von Durchörterungsge-
räten u. ä. mit der E.DIS abzustimmen. Im Bereich von 
Kabelanlagen dürfen Pfähle, Dorne oder andere spitze 
Gegenstände nicht in den Erdboden getrieben werden. 
Werden Warnbänder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, 
Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit 
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzu-
setzen. Freigelegte Kabel müssen beim Verfüllen wieder 
ordnungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Kabel-
warnband (20 cm über Kabelscheitel) versehen werden. 
Erst ab einer Überdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV 
DIN 18300) ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung 
zulässig. 

• Lageänderungen und/oder das Verfüllen von freigeleg-
ten Verteilungsanlagen dürfen vom ausführenden Unter-
nehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung 
mit E.DIS vorgenommen werden. 

• Schachtdeckel müssen stets zugänglich bleiben. Hinweis-
schilder oder andere Markierungen dürfen ohne Zustim-
mung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Wenn unzulässige Näherungen von Kabeln zu Gasvertei-
lungsleitungen festgestellt werden, ist E.DIS zu informie-
ren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei 
Kreuzungen, 20 cm (MS-Kabel 40 cm) bei Parallelverle-
gung. Für lichte Mindestabstände von Kabeln zu Gasver-
teilungsanlagen gelten die Werte im Merkblatt „Verhal-
tensregeln bei Gasanlagen“. 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Ver-
fahrensweise mit dem zuständigen Kundencenter/Stand-
ort der E.DIS in Verbindung: 
• bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Ver-

teilungsnetze sind ständigen Veränderungen unter-
worfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden 
Pläne eine begrenzte Gültigkeitsdauer. Der zustän-
dige Standort nimmt gegebenenfalls eine örtliche 
Einweisung vor. Es werden Aufträge zur Kabelortung 
und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abge-
stimmt. 

• wenn es, bedingt durch Ihre Baumaßnahmen bzw. 
Planungen, zur Überbauung unserer Kabel, zur Verän-
derung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Ihrer 
Baumaßnahme durch unsere Verteilungsanlagen 
kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer 
Verteilungsanlagen bzw. die Legung dieser im 
Schutzrohr durch E.DIS. E.DIS wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages 
ein Angebot für die Umlegung unterbreiten und da-
für sorgen, dass die notwendigen Maßnahmen ge-
fahrlos und entsprechend geltenden Richtlinien 
durchgeführt werden. Ggf. sind für Planungszwecke 
Quergrabungen in Handschachtung durchzuführen. 

• wenn durch den Bauausführenden Kabel in einer 
Baugrube freigelegt werden. E.DIS wird eventuell 
durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafür 
Sorge tragen, dass diese Arbeiten gefahrlos und 
sachlich richtig durchgeführt werden. 

• wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden 
werden. Es kann nicht automatisch von dem Nicht-
vorhandensein dieser Leitungen ausgegangen wer-
den. 

• wenn in der Nähe von Verteilungsanlagen Schutz-
rohre und Erdungsanlagen angetroffen werden, die 
nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten 
sind. 

• Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschä-
digt (auch (leichte) Beschädigungen, die nicht zur unmit-
telbaren Zerstörung des Kabels führen, wie z.B. leichte 
Pickhiebe) werden, dann gilt zur Abwendung weiterer 
Schäden und Gefahr: 
• Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefähr-

dungsbereich ist sicher zu verlassen. Die Schaden-
stelle ist außerhalb des Schutzbereiches gegen Betre-
ten zu sichern. 

• Es besteht Lebensgefahr für alle Personen in der Um-
gebung der Schadenstelle. Es können noch lebensge-
fährliche Schrittspannungen auftreten. 

• Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerät darf man sich 
auf keinen Fall nähern, auch wenn die Spannung ab-
geschaltet zu sein scheint. 
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• Fahrzeugführer dürfen den Fahrzeugstand nicht ver-
lassen, sondern sollten versuchen durch Schwenken 
des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des 
Fahrzeuges, den Kontakt zum Kabel zu unterbrechen, 
um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich 
nähernde Personen sind zu warnen. 

• Unverzüglich Störungsnummer „Strom“ anrufen. 
• Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass 

ein beschädigtes Kabel vor „Freigabe“ durch unseren 
Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da 
hier Lebensgefahr besteht. 
 

4 Verhaltensregeln bei Gasanlagen 
• Beschädigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformie-

rung oder Beschädigung der Umhüllung) von Vertei-
lungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. 
Entstörungsnummer zu melden. 

• Ist die Rohrumhüllung beschädigt worden, so darf die 
Verfüllung erst nach Instandsetzung und mit Zustim-
mung der E.DIS erfolgen. 

• Im Netz eingebaute Armaturen dürfen nur vom Fachper-
sonal der E.DIS oder auf dessen ausdrückliche Anwei-
sung bedient werden! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten der E.DIS an der 
Aufgrabungsstelle entbindet das ausführende Unterneh-
men nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der 
Haftpflicht bei evtl. auftretenden Schäden. 

• In Leitungsnähe sind Erdarbeiten generell nur von Hand 
oder Saugbagger und mit äußerster Vorsicht auszufüh-
ren. 

• Lageänderungen und/oder ggf. das Verfüllen von freige-
legten Verteilungsanlagen dürfen vom ausführenden Un-
ternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstim-
mung mit der E.DIS vorgenommen werden und nur nach 
dessen Anweisung erfolgen. 

• Werden Warnbänder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitun-
gen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer Vor-
sicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gaslei-
tungen müssen beim Verfüllen wieder ordnungsgemäß 
abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm über 
der Gasleitung) versehen werden. Erst ab einer Überde-
ckung von 40 ist eine lagenweise, maschinelle Verdich-
tung zulässig. 

• Straßenkappen müssen stets zugänglich bleiben. Hin-
weisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne Zu-
stimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von 
Gasleitungen gelten die unten aufgeführten Mindestab-
stände. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld E.DIS 
anzuzeigen und mit ihm abzustimmen. Erforderlichen-
falls wird E.DIS die Abstände erweitern und die Herstel-
lung von zusätzlichen Suchschachtungen im gefährdeten 
Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung 
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind 
grabenlose Verle-gungsverfahren nur zulässig, die eine 
genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Si-
cherheitsabstände gewährleisten. Zur Sicherstellung der 
Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn 

ggf. auch Maßnahmen erhöhten Aufwandes durchzufüh-
ren. 

• Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsätzlich recht-
winklig und als Unterkreuzung auszuführen. Bei Vorhan-
densein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte außer-
halb davon anzuordnen. 

• Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren er-
richtet worden sind, sind grundsätzlich Suchschachtun-
gen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes 
durchzuführen. 

• Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraße für 

durch Land- 
Aufstellung von Kränen auf Gasleitungen sind bei E.DIS 
die Sicherheitsmaßnahmen im Einzelfall abzufragen. 

• Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der 
Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung fest-
zustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensität 
der übertragenen Schwingungen und wird von E.DIS in-
dividuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gaslei-
tung nicht festgestellt werden (z. B. bei gesteuerten Boh-
rungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung 
(Lageplan) zur Außenwand der Spundung allseitig ein 
Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten. 

• Eine Überbauung von Gasleitungen oder die Überpflan-
zung mit Bäumen oder tiefwurzelnden Gehölzen ist nicht 
zulässig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Lei-
tungen nicht zu gefährden, dürfen keine elektrisch lei-
tenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen 
hergestellt werden. Außerdem sind in der Örtlichkeit vor-
gefundene Messsäulen durch ein Erdkabel mit der Stahl-
leitung, dem Mantelrohr sowie dem Steuerkabel verbun-
den. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Be-
einflussungen auszuschließen. 

• Bei der Verfüllung des Rohrgrabens sind freigelegte Gas-
verteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit steinfreiem 
neutralem Boden (Rundkorn 0 – 2 mm) zu umhüllen. Die 
Weiterverdichtung hat lagenweise zu erfolgen. Zur weite-
ren Verfüllung dürfen keine größeren Steine (Körnung > 
100 mm), kein schwerentfernbares Material und kein 
Bauschutt verwendet werden.
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Sicherheitsabstände, Schutzstreifen und Schutzmaßnahmen 
Folgende lichte Mindestabstände von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschließlich Zubehör 
z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der E.DIS sind einzuhalten. 
 

Gasleitung  

Abstand bei 
offener Parallel- 

verlegung  

Abstand bei ge-
schlossener Pa-
rallelverlegung  

Abstand bei 
offener 

Kreuzung  

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 
Gasleitung aus Kunststoff 

 
 

0,40 m 
 

1,00 m 
 

0,20 m 
 

1,00 m 

Gasleitung aus Kunststoff 
 

zu Kabel bis 1kV 

 
0,20 m 

 
1,00 m 

 
0,10 m 

 
1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 
 

 
0,40 m 

 
1,00 m 

 
0,20 m 

 
1,00 m 

Gasleitung aus Stahl  
> 16 bar innerhalb 
öffentlicher Verkehrsflächen 

 
0,40 m 

 
1,00 m 

 
0,20 m 

 
1,00 m 

Gasleitung aus Stahl  
> 16 bar außerhalb 
öffentlicher Verkehrsflächen* 

 
 

 
 

 
 

 
 

• Leitung bis DN 150  1,00 m  1,00 m  0,50 m  1,00 m 
• Leitung über DN 150 bis DN 400  1,50 m  1,50 m  0,50 m  1,00 m 
• Leitung über DN 400 bis DN 600  2,00 m  2,00 m  0,50 m  1,00 m 
• Leitung über DN 600 bis DN 900  3,00 m  3,00 m  0,50 m  1,00 m 
• Leitung über DN 900  3,50 m  3,50 m  0,50 m  1,00 m 
* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt für die Abstandsvorgabe stets der größere Durchmesser 
 
Für HS-Kabel gelten gesonderte Mindestabstände zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen: 
 

HS-Kabel  

Abstand bei 
offener Parallel- 

verlegung  

Abstand bei ge-
schlossener Pa-
rallelverlegung  

Abstand bei 
offener 

Kreuzung  

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 
< 110 kV  2,00 m  2,00 m  0,50 m  1,00 m 
>/ = 110 kV  5,00 m  5,00 m  1,00 m*  2,00 m 
>/ = 380 kV  10,00 m  10,00 m  1,00 m*  2,00 m 
* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen 
 
Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS-Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur berühren dürfen 
(keine Überlappung). 
Für HS-Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder etc.) gelten bei E.DIS folgende Mindestabstände zu Gasleitungen, oberir-
dischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen. 
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Bild 1

Tabelle 1
Mindestabstände (m)
< 110 kV kV

A Rohrachse – Leiterseil1 10 10
B Armatur – Leiterseil1 10 10
C Rohrachse – Mast2 20 20
D Ausblasestutzen – Leiterseil1 35 35
E Station – Leiterseil1 35 55
1 vertikale Projektion
2 Kreuzung / Querung der Freileitung stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Kathodische Korrosionsschutzanlagen müssen sich außerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen (ein-
schließlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanaoden müssen bei Freileitungsmasten mit Erdseil mindestens 
30 m vom Mastfuß und dessen Erdern entfernt sein.
Zwischen Gebäuden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversorgung sind 
folgende Mindestabstände zu beachten:

Tabelle 2

oberirdischen Gasanlagen (Station) 10,00 m
Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbläser) 20,00 m

Eine Bebauung näher als 20 m zu Gashochdruckleitungen größer 4 (5) bar bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch 
E.DIS, der individuelle Schutzmaßnahmen festlegt.
Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die Außengrenzen des Schutzstrei-
fens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsätzlich unter der Mittellinie des Schutzstreifens 
liegt. Lageabweichungen können auftreten.
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Tabelle 3 

Gasleitung  
Betriebsdruck 

(bar)  
Schutzstreifen 

gesamt (m) 
Nieder-, Mittel- und Hochdruck-Gasleitung    2 
Hochdruck-Gasleitung    4 
Hochdruck-Gasleitung  

> 16 

  
•    4 
• > DN 150 bis DN 300   6 
• > DN 300 bis DN 500   8 
Hochdruck-Gasleitung (Baujahr vor 1990)  > 4(5)  8 
 
Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar 
wird von E.DIS nur im Ausnahmefall gestattet. 
Voraussetzung dafür ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung. 
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an E.DIS im dxf-Format zu übergeben. 
Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Mindestanforde-
rungen: 
• Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich außerhalb des Schutzstreifens der Gasleitung 

befinden  
• Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung  
• dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres 
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschädigungen an 
Gasverteilungsanlagen 
Maßnahmen bei Gasaustritt im Freien: 
Wenn eine Gasleitung so beschädigt worden ist, dass Gas 
austritt oder Undichtigkeiten zu befürchten sind, sind sofort 
folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu 
treffen: 
• Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosions-

gefahr; Zündquellen (z. B. Funkenbildung) vermeiden, 
nicht rauchen, kein Feuer anzünden! 

• Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, 
dazu gehört auch sofort alle Baumaschinen und Fahr-
zeugmotoren abzustellen! 

• Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden! 
• Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lösen! 
• Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und 

zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern. 
• Wenn möglich Kanalisation, Schächte, Telefonzellen und 

andere Hohlräume auf eingedrungenes Erdgas überprü-
fen. 

• Gefahrenbereich räumen, weiträumig absichern und Zu-
tritt unbefugter Personen verhindern! 

• E.DIS unverzüglich benachrichtigen! (jeweilige Entstö-
rungsnummer Gas) 

• Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benach-
richtigen. 

• Erste Hilfe leisten! 
• Keine elektrischen Geräte, Schalter, Klingeln etc. betäti-

gen! 
• Fenster und Türen angrenzender Gebäude schließen, da-

mit kein im Freien ausströmendes Gas eindringen kann! 
• Weitere Maßnahmen mit E.DIS und den zuständigen 

Dienststellen abstimmen! 
• Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit 

Zustimmung der E.DIS verlassen! 
 
Maßnahmen: Gasaustritt im Gebäude  
• Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien. 
• Lüftungsmaßnahmen durchführen! 
• Absperrarmatur nur auf ausdrückliche Anweisung der 

E.DIS schließen! 
• Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen 

(nicht klingeln oder telefonieren)! 
 
Maßnahmen bei Gasbrand: 
• Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt 
• Gasbrände nicht löschen (Vermeidung der Explosionsge-

fahr). Muss aus Gründen der Personenrettung doch ein 
Erdgasbrand gelöscht werden, sind Pulverlöscher der 
Brandklasse C zu verwenden. 

• Ein Übergreifen der Flammen auf brennbare Materialien 
in der Umgebung verhindern. 

 

Vorsicht bei Schäden an Biogasleitungen 
• Gase aus der biologischen Erzeugung können neben Me-

than auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwasserstoff 
enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der 
Atemluft verdrängen, das Einatmen von Schwefelwasser-
stoff gefährdet die Gesundheit. 

 
Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzansprüche 
• Verstöße eines Unternehmens gegen die obliegende Er-

kundungs- und Sorgfaltspflicht führen im Schadensfall zu 
einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und 
können darüber hinaus auch mit strafrechtlichen Konse-
quenzen verbunden sein. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbei-
ten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in ei-
ner eventuellen Einweisung gegebenen Informationen, 
übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Be-
standsplan-Auskunft” an die bauausführenden Firmen zu 
übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für ei-
genes Verschulden gem. §§ 823, 31 BGB selbst haftet, 
bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene 
Leitungsschäden und deren Regulierung primär gegen-
über E.DIS haftbar. 

 
5 Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungs-

anlagen 
Von der Begrünung und Bepflanzung innerstädtischer Wege, 
Straßen und Plätze werden die unterirdischen Verteilungs-
anlagen und Freileitungen erfahrungsgemäß erheblich be-
troffen. 
Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Rück-
sichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller Be-
teiligten bei der Planung und Durchführung von Bau- und 
Unterhaltungsmaßnahmen. In diesem Zusammenhang ver-
weisen wir Sie auf die Hinweise „Baumstandorte und unter-
irdische Ver- und Entsorgungsanlangen“. Diese wurden vom 
Arbeitskreis „Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungs-
anlagen“ im Arbeitsausschuss „Kommunaler Straßenbau“ 
der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV) in Zusammenarbeit mit der DVGW der ATV-ad-hoc-
Arbeitsgruppe „Baumstandorte“ im Fachausschuss 1.6 „Aus-
schreibungen und Ausführungen von Entwässerungsanla-
gen“ erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt 
GW 125 „Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle“. 
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Für unterirdische Trassen gilt zusätzlich: 
Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer 
Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsätzlich von 
Baumpflanzungen freizuhalten. Abstände von Baumpflan-
zungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die nachfol-
genden Maße beziehen sich auf den horizontalen Abstand 
des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel) 
• Bei einem Abstand von über 2,50 m sind Schutzmaßnah-

men in der Regel nicht erforderlich. 
• Bei einem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Ab-

hängigkeit von Baumart und Leitungstyp der Einsatz von 
Schutzmaßnahmen zu prüfen und zu entscheiden. 

• Bei einem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung 
nur im Ausnahmefall, unter Abwägung der Risiken, mög-
lich. Besondere Schutzmaßnahmen sind zu vereinbaren. 

• Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Außen-
kante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur bestehen-
den Gasleitung oder Kabel besitzt. 

 
Der Schutzbereich für 110 kV-Kabelanlagen beträgt 10 m. In-
nerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung mit Ge-
hölzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwer-
ken überbaut werden. 
Bei geplanten Überbauungen (z. B. Straßen, Parkplätze usw.) 
sind zur Gewährleistung der erforderlichen Sicherheit even-
tuell zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Die hierdurch ver-
ursachten Kosten sind durch den Antragsteller zu tragen.  
 
Sofern Schutzmaßnahmen erforderlich werden, bedürfen 
diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten. 
Möglich sind z. B.: 
• Trennwände aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunst-

stoffplatten 
• ringförmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht) 
• Schutzrohre oder längsgeteilte Schutzrohre 
 
Beim Einbau von parallelen Trennwänden müssen diese von 
der Oberfläche bis mindestens auf Sohlhöhe des Gaslei-
tungs- bzw. Kabelgrabens geführt werden. Sie müssen aus 
schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeignete 
Kunststoffe) sein. 
Ungeeignet sind z. B.: 
• dünnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwände 

mit ungeschützten Fugen 
• Kabelkanalformsteine aus Beton 
 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Kundencen-
ter/Standorte gerne zur Verfügung. 

Für Freileitungen gilt: 
Unter Freileitungen sind grundsätzlich keine Bauwerke zu 
errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur möglich, 
wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten 
Abstände nachgewiesen werden. 
Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und 
sonstige Teile dürfen an Masten von Freileitungen nicht an-
gebracht werden 
 
Baumpflanzungen in der Nähe unserer Freileitungen stim-
men wir grundsätzlich nicht zu, da diese bedingt durch den 
Baumwuchs, zur Beeinträchtigung der Versorgungszuverläs-
sigkeit unserer Kunden führen können. 
Die Zugänglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist für 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu ge-
währleisten. 
 
Bei geplanten Straßen hat der Abstand zwischen Fahrbahn-
kante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zugewandt 
sind, mindestens 15 m zu betragen. Maßnahmen des Anfahr-
schutzes müssen im Einzelfall gesondert abgestimmt wer-
den 
 
Bei der Kreuzung mit Straßen und befahrbaren Verkehrsflä-
chen aller Art ist gemäß DIN EN 50341 zwischen Fahrbahn-
oberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei größtmög-
lichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten. Die Ermitt-
lung des größten Leiterseildurchhanges und des seitlichen 
Ausschwingens erfolgt unter Berücksichtigung der DIN EN 
50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt bei 
E.DIS zur Prüfung auf Einhaltung der nach DIN EN 50341 ge-
forderten Abstände eingereicht wird, aus der die Fahrbahn-
höhe, bisherige Geländehöhe und benachbarten Maststand-
orte hervorgehen. 





 

 

Stellungnahme Träger öffentlicher Belange 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
von Seiten unseres Unternehmens gibt es, vorbehaltlich weiterer Abstimmungen zur Sicherung unseres 
vorhandenen Anlagenbestandes, grundsätzlich keine Einwände gegen die geplante Maßnahme.  
 
Gern sind wir bereit, eine bedarfsgerechte Versorgung des Plangebiets durchzuführen. Nach unserer ersten 
Einschätzung könnte die Errichtung mindestens einer Ortsnetzstation im Plangebiet für die örtliche Versorgung 
notwendig werden. Unsere konkrete netztechnische Planung können wir jedoch erst beginnen, wenn uns eine 
Anfrage zur Erschließung vorliegt und wir daraus den erforderlichen Leistungsbedarf sowie beabsichtigte 
Netzanschlussstellen ersehen. - hier der Link zur Beantragung in unserem diesbezüglichen Web-Portal: 
https://www.e-dis-netz.de/de/meinhausanschluss/antrag.html Zur Abstimmung eines 
Stationsstandortes (Flächenbedarf: 7m x 5m), sowie zur Abstimmung der Erschließungsplanung empfehlen 
wir dem Erschließungsträger die zeitnahe Kontaktaufnahme.  
 
Sollten sich im Rahmen der Planung unserer zukünftigen Versorgungsanlagen auf privaten Straßen, Wegen 
oder Plätzen befinden oder diese queren, ist eine Abstimmung zum Abschluss einer Dienstbarkeit zwischen 
E.DIS und dem Grundstückseigentümer erforderlich. 
 
Beiliegend erhalten Sie eine Übersicht der zu gewährleistenden Verlegeabstände und die Abmaße unseres 
Standard-Stromgrabens. Der vorzuhaltende, nicht asphaltierte Medienstreifen muss jedoch in jedem Fall, in 
Abhängigkeit von der Grabentiefe und Bodenbeschaffenheit, möglichst zzgl. Arbeitsraum, breiter sein. Bei 
nachträglichen Kabelmontagen (planmäßig oder störungsbedingt) ist zu berücksichtigen, dass die erforderliche 
Breite des Medienstreifens an der Geländeoberkante (lichte Grabenbreite) mindestens 50 cm breiter als die 
theoretische Breite der Grabensohle entsprechend dem jeweiligen Grabenprofil sein muss. Für NS-
Muffengruben schreiben wir im Übrigen eine Breite an der Grabensohle von 1,0 m, bei MS-Muffengruben von 
1,5 m vor. Alternativ ist bei Ausführung der Straßendecke mit Betonpflastersteinen die Verlegung der 
Versorgungsleitungen im Straßenbereich möglich. 
 
Bitte beachten Sie bei der Planung von Baumpflanzung im Bereich der zukünftigen Medientrasse die „Hinweise 
und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nähe von Verteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH“. 
 
Als Anlage erhalten Sie von uns aktuelle Bestandspläne mit unseren eingetragenen Versorgungsanlagen. Bitte 
überprüfen Sie die beigefügten Bestandspläne gemäß Tabelle im Formular „Bestandsplan-Auskunft“ auf 
Vollständigkeit und beachten Sie die beigefügten Hinweise und Richtlinien der Bestandsplan-Auskunft. Die 
übergebenen Hinweise und Richtlinien sind Bestandteil dieser Bestandsplan-Auskunft. Die „Bestandsplan-
Auskunft“ beschränkt sich auf das in der Anfrage angegebene Baufeld. Bei darüberhinausgehenden Vorhaben 
und Planungen ist eine erneute „Bestandsplan-Auskunft“ erforderlich. Die Bestandsplan-Auskunft hat eine 
Gültigkeit von 8 Wochen. Wir möchten darauf hinweisen, dass unsere Versorgungsnetze ständigen 
Veränderungen unterworfen sind. Vor Beginn der Baumaßnahmen müssen daher in jedem Fall 
„Bestandspläne“ durch die bauausführenden Firmen (je Bauabschnitt) angefordert werden. 
 
Sollten sich im betroffenen Gebiet Versorgungsanlagen unseres Unternehmens befinden, halten Sie ggf. mit 
uns Rücksprache. Die genaue Lage unserer Versorgungsanlagen ist rechtzeitig vor Baubeginn, ggf. schon zu 
Planungszwecken, veranlasst durch den Bauträger mittels handgeschachteter Quergrabungen zu ermitteln. 
Sollte es, bedingt durch die geplanten Baumaßnahmen bzw. Planungen, zur Überbauung unserer Kabel (u.a. 
Borde, Kantensteine, Asphalt), eine Veränderung der Verlegetiefe (u.a. durch Mulden) bzw. zur Behinderung 
der Baumaßnahme durch unsere Versorgungsanlagen kommen, ist ein Jahr vor Baubeginn die Umverlegung 
unserer Versorgungsanlagen anzuzeigen. Hierbei ist zu beachten, dass der Veranlasser die entstehenden 
Kosten zu tragen hat. Abgeschlossene Verträge zur Kostenübernahme (Rahmenverträge mit Baulastträgern, 
Wegenutzungsverträge mit Kommunen usw.) finden dabei Berücksichtigung. 



 

 

 
Senden Sie uns bitte zur Beurteilung der Notwendigkeit der Um- oder Mitverlegung, sowohl zum Umfang als 
auch zur Einschätzung der zeitlichen Realisierbarkeit, koordinierte Leitungspläne mit Darstellung der 
geplanten Baumaßnahme sowie aller vorhandenen und geplanten Medienleitungen. 
 
Im Weiteren wenden Sie sich bitte an EDI_Bau-Betrieb-Neuenhagen@e-dis.de. 
 
Freundliche Grüße 
 
E.DIS Netz GmbH 
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Lisa Köhn

Von: info@ewe-netz.de
Gesendet: Dienstag, 4. Juli 2023 11:32
An: TöB
Betreff: AW: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 

Werneuchen, Stellungnahme EWE NETZ GmbH 2023-5985 ID[|#1695324880
#60319213#73e019a#|]

Guten Tag Frau Köhn, 
 
vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher Belange. 
 
In dem angefragten Bereich betreiben wir keine Versorgungsleitungen oder -anlagen. Die EWE NETZ GmbH ist 
daher nicht betroffen. 
 
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig ausschließlich an unser Postfach info@ewe-
netz.de und ändern zudem die Anschrift der EWE NETZ GmbH in Ihrem System: Cloppenburger Str. 302, 26133 
Oldenburg. Sollte ein E-Mail Versand nicht möglich sein, nutzen Sie bitte nur diese postalische Anschrift! 
 
Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 
0151-74493155. 
 
Freundliche Grüße  
 

 
 
Katja Mesch 
 
 
EWE NETZ GmbH 
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg 
 
https://www.ewe-netz.de/kontakt 
Internet: www.ewe-netz.de  
 
Handelsregister Amtsgericht Oldenburg, HRB 5236  
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Urban Keussen 
Geschäftsführung: Torsten Maus (Vorsitzender) Jörn Machheit 
 
 
 
 
---- Ursprüngliche Nachricht ---- 
Von: "Lisa Köhn" <koehn@mikavi-planung.de> 
Empfangen: 03.07.2023, 11:15 
An:  
Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt Werneuchen 
 
> Sehr geehrte Damen und Herren, 
> 
> 
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> 
> im Auftrag der Stadt Werneuchen beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange 
am o.g. Vorhaben. 
> 
> Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de. 
> 
> 
> 
> 
> 
> Mit freundlichen Grüßen 
> 
> 
> 
> Lisa Köhn 
> 
> 
> 
> MIKAVI Planung GmbH 
> 
> Mühlenstraße 28 
> 
> 17349 Schönbeck 
> 
> koehn@mikavi-planung.de 
> 
> www.mikavi-planung.de 
> 
> Tel. +49 3968 2111790 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
> – Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 
  



GASCADE Gastransport GmbH, Kölnische Straße 108-112, 34119 Kassel 

MIKAVI Planung GmbH
Frau Schramm
Mühlenstraße 28
17349 Schönbeck

per E-Mail an: toeb@mikavi-planung.de

Dimitrius Bach Tel. +49 561 934-1372 DBa / 2023.02547 Kassel, 14.07.2023

Leitungsrechte und -dokumentation Leitungsauskunft@gascade.de BIL Nr.: 20230704-0820

B-Plan "Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt Werneuchen
- Ihr Zeichen mit Schreiben vom 04.07.2023 -
Unser Aktenzeichen: 99.99.99.000.00803.23
Vorgangsnummer: 2023.02547

Sehr geehrte Frau Schramm,

wir danken für die Übersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, 
NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG.

Nach Prüfung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeinträchtigung unserer Anlagen teilen wir 
Ihnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies schließt 
die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein.

Nachträgliche Lageänderungen in Ihrer Projektplanung bedürfen eines erneuten Antrags auf 
Zustimmung.

Wir möchten Sie auf folgendes hinweisen: Neben den Flächen für die Aufstellung / Änderung von 
Bebauungsplänen etc. ist es unbedingt erforderlich, dass auch die Flächen von den externen 
Kompensationsmaßnahmen in BIL zeichnerisch eingestellt werden. Es reicht nicht aus, diese 
Maßnahmenflächen nur in den beigefügten Antragsunterlagen zu benennen. Über BIL müssen 
auch für diese Maßnahmenflächen die Zuständigkeiten der Anlagenbetreiber geprüft werden. Nur 
so ist gewährleistet, dass BIL die zuständigen Anlagenbetreiber informiert und sie die Möglichkeit 
erhalten auch für die externen Kompensationsflächen Stellung zu nehmen.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in diesem 
Gebiet befinden können. Diese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Ermittlung der genauen 
Lage der Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen. 

Mit freundlichen Grüßen

GASCADE Gastransport GmbH
Leitungsrechte und -dokumentation

Bach
Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet 
werden, können Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. 
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.

https://www.gascade.de/datenschutz
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GDMcom GmbH Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Ansprechpartner Ines Urbanneck

Telefon 0341 3504 495

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 07663/23
Reg.-Nr.: 07663/23

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr 
bitte unbedingt angeben!

MIKAVI Planung GmbH 
Sophie Schramm 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck

Datum 11.07.2023

Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt Werneuchen
Doppelanfrage per Mail UND BIL!

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail 03.07.2023 GDMCOM sch/köh_30127
BIL 04.07.2023 ONTRAS 20230704-0820

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 52.631997, 13.778497

Mit freundlichen Grüßen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 
Werneuchen

PE-Nr.: 07663/23
Reg.-Nr.: 07663/23

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –
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Eva Degner

Von: Fischer, Claudia <cfischer@deges.de>
Gesendet: Donnerstag, 6. Juli 2023 19:59
An: TöB
Cc: Kinner, Silke
Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 

Werneuchen

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir sind durch die Autobahn GmbH des Bundes mit der Planung und Ausführung des Neubaus der A 14 
zwischen AS Seehausen Nord und AS Karstädt beauftragt. Der von Ihnen angeführte Bebauungsplan 
berührt das Projekt A 14 nicht. 
 
Somit haben wir keine Einwände gegen diese Planung. 
Ich würde Sie dennoch bitten sich an die Autobahn GmbH als TOEB zu wenden, da diese weitere Projekte 
verantwortet.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
i.A. Claudia Fischer 
Projektingenieurin Entwurf, E1.1.2 
 
Tel.: 030 - 202 43 - 670  
Mobil: 01748593809 
cfischer@deges.de 
 
DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 
Zimmerstraße 54 
10117 Berlin  
E-Mail: info@deges.de  
Web: www.deges.de  
 
Sitz der Gesellschaft Berlin, Registergericht Charlottenburg Nr. HR B 41 385  
Vorsitzende des Aufsichtsrates: MR’in Tatjana Tegtbauer  
Geschäftsführung: Dirk Brandenburger (techn.), Wolf-Dieter Friedrich (kfm.-jur.)  
 
Datenschutzerklärung der DEGES GmbH  





Ministerium 
für Infrastruktur 
und Landesplanung 

BERLIN I  

Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung LAND 
BRANDENBURG 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung 1 Henning-von-Trescko v-Straße 2-8114467 Potsdam 

Stadt Werneuchen 
Bauverwaltung 
PF 1127 
16353 Werneuchen 

Nur per Mail: Postfach cDwerneuchen.de  

Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 
14467 Potsdam 

Bearb,: 	Mathias Burkhardt 
Gesch.-Z.:GL 5.18-46122-007-0514/2023-BP 

GL 5.18-46122-007-0469/2004-FNP 
Tel.: 	0335-60767-9934 
Fax: 	0335-60676-9940 
Mathias.Burkhardt@gl.berlin-brandenburg.de  

Internet: 	gl.berlin-brandenburg.de/ 

Frankfurt (Oder), 18.07,2023 

PlanungNorhaben: Bebauungsplan ,,Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" (Stand Juni 2023) und 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 

Gemeinde I Ortsteil: Werneuchen 
Kreis: 	 Barnim 
Region: 	 Uckermark-Barnim 

Ihre Anfrage vom: 03.07.2023 Eingang am: 03.07.2023 Ihr Zeichen/Reg-Nr.: 

Stellungnahme zur Zielanfrage gemäß Art. 12 bzw.13 des Landesplanungsvertrages 
Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs.1 BauGB 
Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 
x 	Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen 
	 Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung 
	 Anpassung an Ziele der Raumordnung nur unter u. g. Voraussetzungen möglich 
	 Anrechnung auf Eigenentwicklungsoption  (EEO)  und Wachstumsreserve (WR) in ha 

Zielmitteilung !Erläuterungen: 
Aus den Darstellungen in der Festlegungskarte des LEP HR ergeben sich für das Plangebiet keine Nut-
zungseinschränkungen. Der LEP HR enthält keine Zielfestlegungen, die der beabsichtigten Planung entge-
genstehen könnten. 

Hinweis; Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt teilweise nach der Festlegungskarte des LEP HR 
in dem Gestaltungsraum Siedlung, indem nach Ziel 5,6 LEP HR die Entwicklung von Wohnsiedlungsflä-
chen über die Eigenentwicklung hinaus möglich ist. Bei der Ausgestaltung des Gestaltungsraums Siedlung 
haben die Gemeinden jedoch große Spielräume. 

Hinweis: Integrierter Regionalplan Uckermark-Barnim (Entwurf 2022)  

Der Integrierte Regionalplan liegt nunmehr als raumkonkreter Vorentwurf vor. Die öffentliche Auslegung er- 

Dienstsitze  Telefon Fax ÖPNV 
ALISAL/GL 1, 2, 3, 5, 6 14467 Potsdam Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 0331-866-8701 0331-866-8703 Tram 92, 93, 96, Bus 606 
GL 4 03046 Cottbus Gulbener Straße 24 0355-494924-51 0355-494924-99 Bus 16 
GL 5 15236 Frankfurt (Oder) Müllrose, Chaussee 54 0335-60676-9932 0335-60676-9944 Tram 3, 4, Bus 981 

X 

X  
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folgte im Zeitraum vom 1, August 2022 bis zum 4. Oktober 2022, Die Festlegungen sind somit als in Aufstel-
lung befindliche Ziele der Raumordnung zu betrachten und bei der Aufstellung des BP zu berücksichtigen. 
Der Regionalplanentwurf sieht im Bereich der Planung teilweise ein Vorbehaltsgebiet Rohstoffgewinnung 
vor. 

Im Zeitraum vom 31. Juli 2023 bis zum 02,Oktober 2023 findet die Auslegung des Entwurfs 2023 (Be-
schluss der Regionalversammlung vom 28.06.2023) statt. Die Abgabe von Stellungnahme ist bis zum 09. 
Oktober 2023 möglich. Der Entwurf 2023 des Integrierten Regionalplans Uckermark-Barnim sieht im Be-
reich der Planung ebenfalls teilweise ein Vorbehaltsgebiet Rohstoffgewinnung vor. 

Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht 

Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom: 18.12.2007, GVBI. 1 S. 235 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin — Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019: GVBI.  II,  Nr. 35 

Sachlicher Teilregionalplan „Raumstruktur und Grundfunktionale Schwerpunkte" der RPG Uckermark-Barnim, 
in Kraft getreten mit Bekanntmachung der Genehmigung im ABI. Nr. 51 vom 23.12.2020, S. 1320 

Entwurf des integrierten Regionalplans Uckermark-Barnim (Entwurf 2022) vom 22,06.2022, öffentlich ausge-
legt vom 01.08. bis 04.10.2022, im Internet aufrufbar unter https://uckermark-barnim.de/regionalplan/integrier-
ter-regionalplan-ub/  

Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Die Ziele der Raum- 
ordnung können im Rahmen der Abwägung nicht überwunden werden. 

Die für die Planung relevanten Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. g. 
Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung angemessen 
zu berücksichtigen. 

Hinweise 

• Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht 
wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberührt. 

• Wir bitten, Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Trägerbeteiligung zu Bauleit-
plänen, Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 (4) BauGB 
oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form durchzuführen (E-Mail oder  Download-Link) 
und dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: q15.postßgl.berlin-brandenburg.de. 

• Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link: 
https:l/gl.berlin-brandenburq.delservicelinfo-personenbezogene-daten-gl-5.pdf. 

Im Auftrag  

Mathias  Burkh rdt 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei der Festlegung des 
Untersuchungsumfangs für die Umweltprüfung (§ 4 Absatz 1 BauGB) 

 
Vorbemerkung 
 
Nach § 4 Absatz 1 BauGB haben sich die Träger öffentlicher Belange gegenüber der Gemeinde über den nach 
ihrer Auffassung erforderlichen Umgang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern. Ihre Äußerung wird 
die Gemeinde in die Entscheidung nach § 2 Absatz 4 Satz 2 BauGB einbeziehen. 
 
Soweit nach Ihrer Auffassung die Verwirklichung der beabsichtigten Planung wegen nicht durch Abwägung oder 
durch die Erteilung von Ausnahmen/Befreiungen überwindbarer rechtlicher Vorgaben nicht möglich sein wird, bitten 
wir um entsprechende Hinweise unter Nennung der Rechtsgrundlagen. 
 
Umwelt(verträglichkeits)prüfungen sind auf mehreren Ebenen erforderlich und sollen aufeinander aufbauen. 
Untersuchungen, die sachgerecht erst bei der Vorhabensgenehmigung durchgeführt werden können, sind im 
Rahmen der Bauleitplanung verfrüht. Wir bitten daher um Hinweise zur sachgerechten Aufteilung des nach Ihrer 
Auffassung insgesamt erforderlichen Untersuchungsumfangs.  
 
Nach § 4 Absatz 2 BauGB haben die Träger öffentlicher Belange vorliegende Informationen, die für die Ermittlung 
und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich sind, der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Wir bitten 
um Mitteilung, welche entsprechenden Informationen bei Ihnen vorliegen.  
 
Die Gemeinde hat im Umweltbericht die Maßnahmen anzugeben, die sie zur Überwachung erheblicher 
Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt beabsichtigt. Sie nutzt dabei nach § 4c BauGB 
die Informationen der Behörden nach § 4 Absatz 3 BauGB. Wir bitten um Vorschläge für geeignete 
Überwachungsmaßnahmen und Mitteilung, welche Überwachungssysteme bei Ihnen bereits bestehen. 
 
 
Leerzeichen bitte ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen (X) 
 
 

 
Stadt/Gemeinde/Amt 

Gemeinde Werneuchen 

 
( x ) Flächennutzungsplan 

Änderung 

 
( x ) Bebauungsplan 

„Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ 

 
(  ) vorhabenbezogener Bebauungsplan  
      (Vorhaben- und Erschließungsplan) 

 
 

 
(   ) sonstige Satzung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
(  ) Informationen über allgemeine Ziele und Zwecke der Planung und sich wesentlich unterscheidende Lösungen 
 
( x ) Vorentwurf (soweit bereits vorhanden) 
 



Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 
 
Name/Stelle des Trägers öffentlicher Belange 
 

Industrie- und Handelskammer    

Ostbrandenburg  Tel: (03 35) 56 21-13 26 

Geschäftsbereich Wirtschaft  Fax: (03 35) 56 21-13 90 

Raumordnung und Bauleitplanung  Bearbeiter: Annekathrin Kuß 

Puschkinstraße 12b   kuss@ihk-ostbrandenburg.de 

15236 Frankfurt (Oder)    
 
(  ) Derzeit keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung erkennbar. 
 
(   ) Einwendungen 
 
1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, 

Befreiung o. ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können (bitte alle drei Rubriken 
ausfüllen) 

a) Einwendung: 
 

b) Rechtsgrundlage: 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

 
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 
b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

 
3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger 
Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 
c) Weitergehende Hinweise 

 
(  ) Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe des 

Sachstandes und des Zeitrahmens: 
 
 
( x ) Sonstige nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und Rechtsgrundlage: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
grundsätzlich sieht auch die IHK Ostbrandenburg die Notwendigkeit der Errichtung von Anlagen zur  
treibhausgasneutralen Stromerzeugung. Dennoch geben wir zu bedenken, dass auch Flugplätze in Brandenburg  
bereits heute vielfältige Arten der Nutzung bieten. So können sie unter anderem für Rettungsflüge und  
Organtransporte genutzt werden. Flugplätze bieten zudem Möglichkeiten zur Ansiedlung von Industrie und  
Gewerbe und stärken damit insbesondere den ländlichen Raum.  
Voraussetzung für jeden wirtschaftlichen Betrieb sind aber verlässliche Bedingungen. Die vorhandenen  
Flugplätze in Brandenburg sind ein wichtiger Teil der Infrastruktur auf dem Lande. Sie sind aus Sicht der  
Wirtschaft weiter zu entwickeln und zu sichern. Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (Grundsatz 4.3  
Ländliche Räume) formuliert dazu folgende Textpassage: “Die ländlichen Räume sollen so gesichert und  
weiterentwickelt werden, dass sie einen attraktiven und eigenständigen Lebens- und Wirtschaftsraum bilden”. 
 
Wir bitten diesen Aspekt in der weiteren Planung zu berücksichtigen. 
 
 
 
2.08.2023  
Datum                                                             Unterschrift 
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Lisa Köhn

Von: Wedemeyer, Liane <Liane.Wedemeyer@LfU.Brandenburg.de>
Gesendet: Donnerstag, 20. Juli 2023 10:28
An: TöB
Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" und Änderung des 

Flächennutzungsplans der Stadt Werneuchen

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf Grund der Vielzahl von Vorgängen, welche derzeit bearbeitet werden müssen, kann unsere SN für das o. g. Verfahren erst 
zum 29.08.2023 erfolgen. Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie mit dieser Terminstellung einverstanden sind und bestätigen Sie diesen 
über die u.g. Mail-Adresse. Vielen Dank für Ihr Bemühen. 
 
Mit frdl. Gruß 
 
 
 
Liane Wedemeyer 
Mitarbeiterin 
Abteilung T2, Referat T21, Technischer Umweltschutz 2 Überwachung 
Landesamt für Umwelt   
Regionalabteilung West Postanschrift : Fehrbelliner Straße 4a, 16816 Neuruppin  
Tel.:(03391)838520  
Mail: liane.wedemeyer@lfu.brandenburg.de 
Internet: http://www.lua.brandenburg.de 
Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Daten 
 
 
Hinweis:  
 
Wenn Sie sich mit uns per E-Mail in Verbindung setzen, z.B. um eine Anfrage zu stellen, erheben wir die damit übergebenen 
Informationen. Wir verarbeiten und speichern insbesondere die darin enthaltenen personenbezogenen Daten, damit wir auf 
Ihre Nachricht reagieren und unsere Verpflichtungen als Behörde erfüllen können. Nähere Informationen erhalten Sie hier. 
Hinweise zu weitergehenden Verarbeitungen personenbezogener Daten erhalten Sie jeweils im Rahmen des betreffenden 
Geschäftsprozesses. 
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Lisa Köhn

Von: Brack, Steffen <Steffen.Brack@LELF.Brandenburg.de>
Gesendet: Donnerstag, 20. Juli 2023 16:28
An: Lisa Köhn; TöB
Betreff: AW: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 

Werneuchen

Vorhaben:       Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ Stadt Werneuchen 
  
Hier:                Frühzeitige Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB  
  
  
Sehr geehrter Frau Köhn, 
  
in vorbezeichneter Angelegenheit nehme ich Bezug auf Ihre Anfrage vom 03.07.2023, welche mir zuständigkeitshalber zur 
Verfügung gestellt wurde.  
  
Das Vorhaben – Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ der Stadt Werneuchen  - berührt derzeit kein 
Bodenordnungsverfahrensgebiet 
  
Somit bestehen keine Einwände des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (Referat B2 – 
Bodenordnung) zum vorgenannten Vorhaben.  
  
Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
  
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
  
Steffen Brack  
Regionalteamleiter 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung  
Abteilung B 
Referat B2 – Ländliche Neuordnung 
Grabowstr. 33  
17291 Prenzlau  
Telefon: +49 3984 7187-58  
E-Mail: steffen.brack@lelf.brandenburg.de  
Internet: lelf.brandenburg.de 

 
Den Schutz Ihrer Daten nehmen wir sehr ernst und behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich. Unsere 
Datenschutzerklärung für die E-Mail-Kommunikation finden Sie hier. 
  
  

Von: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de>  
Gesendet: Montag, 3. Juli 2023 11:12 
Cc: Sophie Schramm <schramm@mikavi-planung.de>; Kathleen Wibranek <wibranek@mikavi-planung.de> 
Betreff: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt Werneuchen 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
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im AuŌrag der Stadt Werneuchen beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange am o.g. 
Vorhaben. 
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie biƩe an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
Lisa Köhn 
  

 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
koehn@mikavi-planung.de 
www.mikavi-planung.de 
Tel. +49 3968 2111790 
  

 

  Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 

  
  































 

 
 

 

 

 

 

 

  
www.50hertz.com 

 

 
 

Bebauungsplan „Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost“ der Stadt Werneuchen 

 

 
Sehr geehrte Frau Köhn, 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

  

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung äußern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht. 

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  

  
 
 

 

50Hertz Transmission GmbH 
 

 

TGZ 

Netzbetrieb Zentrale 

 

Heidestraße 2 

10557 Berlin 

 

Datum 

04.07.2023 

 

Unser Zeichen 

2023-003719-01-TGZ 

 

Ansprechpartner/in 

Frau Froeb 

 

Telef on-Durchwahl 

030/5150-3495 

 

Fax-Durchwahl 

 

 

E-Mail 

leitungsauskunf t@50hertz.com 

 

Ihre Zeichen 

sch/köh_30127 

 

Ihre Nachricht v om 

03.07.2023 

 

Vorsitzender des Auf sichtsrates 

Christiaan Peeters 

 

Geschäf tsf ührer 

Stef an Kapf erer, Vorsitz 

Dr. Dirk Biermann 

Sy lv ia Borcherding 

Dr. Frank Golletz 

Marco Nix 

 

 

Sitz der Gesellschaf t 

Berlin 

 

Handelsregister 

Amtsgericht Charlottenburg 

HRB 84446 

 

Bankv erbindung 

BNP Paribas, NL FFM 

BLZ 512 106 00 

Konto-Nr. 9223 7410 19 

IBAN: 

DE75 5121 0600 9223 7410 19 

BIC: BNPADEFF 

 

USt.-Id.-Nr. DE813473551 

 
 

50Hertz T ra n s mi ssio n Gm b H –  He id es tra ße 2  –  1 0 5 57  B erli n 

 
MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28  

17349 Schönbeck 
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Eva Degner

Von: Andreas Krone <krone@wbv-finow.de>
Gesendet: Montag, 3. Juli 2023 11:28
An: Lisa Köhn; TöB
Betreff: Re: Bebauungsplan "Solarpark Flugplatz Werneuchen Ost" der Stadt 

Werneuchen

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der B-Plan befindet sich nicht in unserem Verbandsgebiet. Bitten wenden Sie sich an den WBV 
"Stöbber-Erpe". 
Beste Grüße 
Andreas Krone 
 
---------------------------------------------------- 
Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ 
(Körperschaft des öffentliche Rechts) 
Andreas Krone 
Geschäftsführer 
Rüdnitzer Chaussee 42 
16321 Bernau 
Tel:  03338 / 8266 
Fax:  03338 / 8267 
Email: krone@wbv-finow.de 
---------------------------------------------------- 

 
Am 03.07.2023 um 11:11 schrieb Lisa Köhn: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

im Auftrag der Stadt Werneuchen beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger 
öffentlicher Belange am o.g. Vorhaben. 

Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: 
toeb@mikavi-planung.de. 

  

  

Mit freundlichen Grüßen  

  

Lisa Köhn 
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MIKAVI Planung GmbH 

Mühlenstraße 28 

17349 Schönbeck 

koehn@mikavi-planung.de 

www.mikavi-planung.de 

Tel. +49 3968 2111790 

  

  

  
Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 

  

  

 

  





ABFALLENTSORGUNGSVERBAND

SCHWARZE ELSTER

Abfallentsorgungsverband Schwarze Elster

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Hültenstraße Ic, 01979 Louchhammer

Telefon: 03574 4677 - 0

Telefax: 03574 4677 - 201

E-Moil: aev@schworze-elster.de

Der Verbandsvorsteher

Bonkverbindung:

Sparkasse Niederlausitz

IBAN: OE22 1805 5000 3020 0002 88

BIG: WELADED10SL

Abtallenlsorgungjverband Schwarze Elster, Hüttensiraße tc, 01979 Lauchhommer

MIKAVI Planungs GmbH
Mühlenstraße 28

17349 Schönbeck www.schwarze-elster.de

DesireWoirtier

Tel.: 035744677 136

Fax: 03574 4677 201

eMail: d,wolfher@sc!iwQrze-ßlster.de
11.07.2023

Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Sandpläne Rehfeld“ der Stadt
Falkenberg/Elster

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrer E-Mail vom 27.06.2023 wurde der Abfallentsorgungsverband Schwarze Elster
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die Entsorgung von haushaltsähnlichen Abfällen obliegt gemäß § 20 KrWG i.V.m. § 3
BbgAbfBodG dem öffentlich rechtlichen Entsorgungsträger. Die Aufgaben des öffentlich
rechtlichen Entsorgungsträgers für das Plangebiet erfüllt der Abfallentsorgungsverband
Schwarze Elster, Hüttenstraße 1c, 01979 Lauchhammer.

Da für Freiflächen-Photovoltaikanlagen keine öffentliche Ver- und Entsorgung benötigt wird,
haben wir keine Einwände oder Hinweise zum Vorhaben.

Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag
Desire Walther

Mitarbeiterin Technik

Dr. Bernd Dutschmann

Verbandsvorsteher
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